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Logik
Fragebogen 13 vom 17. 12.

1. Kann man mit dem Kompaktheitssatz zeigen, dass eine Eigenschaft . . .

2 . . . beliebiger Strukturen nicht ausdrückbar ist?

2 . . . endlicher Strukturen nicht ausdrückbar ist?

2 . . . unendlicher Strukturen nicht ausdrückbar ist?

2. Welche Bedingungen muss ein partieller Isomorphismus δ : A→ B erfüllen?

2 δ ist eine Bijektion.

2 δ ist total (für alle a ∈ A gibt es b ∈ B mit δ(a) = b).

2 Für alle n-stelligen Relationssymbole R und alle a1, . . . , an ∈ A gilt:
(a1, . . . , an) ∈ RA gdw. (δ(a1), . . . , δ(an)) ∈ RB.

2 Für alle n-stelligen Relationssymbole R und alle a1, . . . , an ∈ dom(δ) gilt:
(a1, . . . , an) ∈ RA gdw. (δ(a1), . . . , δ(an)) ∈ RB.

3. In den folgenden Aussagen über Gewinnstrategien (GS) streiche Unzutreffendes (un-
terstrichene Stellen) bzw. vervollständige. Die Wurzel eines Baums habe Tiefe 0.

a) Eine GS im Spiel Gk(A,B) ist ein endlicher Baum der Tiefe k / 2k / ∞ .

b) Jeder Knoten der Tiefe 1, 3, 5, . . . steht für Züge von Spoiler / Duplicator ;
jeder Knoten der Tiefe 2, 4, 6, . . . steht für Züge von Spoiler / Duplicator .

c) In einer GS für Duplicator hat jeder Knoten ungerader Tiefe genau 1 Nachfolger
(erfolgreicher Spielzug von Duplicator) und jeder Knoten ungerader Tiefe so viele
Nachfolger, wie es zu diesem Zeitpunkt Spielzüge von Spoiler gibt.

d) In einer GS für Duplicator definiert außerdem die Knotenbeschriftung
mindestens eines / eines jeden Pfades einen partiellen Isomorphismus.

e) Eine GS für Spoiler unterscheiden sich wie folgt von einer GS für Duplicator :

• In c) muss mit vertauscht werden.

• In d) muss .

4. Wie kann man die Strukturen A,B im 2. Beispiel für Gewinnstrategien ändern, damit
Spoiler eine Gewinnstrategie für G1(A,B) hat?

2 einen Kreis in B erzeugen: Kante von b4 nach b1 hinzufügen

2 alle Kanten in B symmetrisch machen (d. h. Rückrichtung hinzufügen)

2 alle Kanten in A löschen

2 reflexive Kante zu einem Element aus B hinzufügen

2 reflexive Kante zu einem Element aus A hinzufügen

2 reflexive Kante zu einem Element aus A und einem Element aus B hinzufügen

Bitte wenden.
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